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(2437) Konkurs⸗ Kundmachung. (2) 


gro, 44874. Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem Magiſtrate 
in der Kreisſtadt Stanislawow erledigten Stelle eines Konzeptspraktikan⸗ 
ten mit einem Adjutum von Zweihundert Gulden Con. Münze wird hie⸗ 
mit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bittwerber haben bis Ende Oktober 1850 ihre gehörig beleg⸗ 
ten Geſuche bei dem k. k. Stanislawower Magiſtrate und zwar: wenn 
He ſchon angeſtellt iind, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn 
He nicht 11 offentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreisamtes, in deſſen 
Bezirke wobnen, einzureichen, und ſich über Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Religion; 

y) über die zurückgelegten Studien und erhaltenen Wahlfähigkeits⸗ 
dekrete; 

c) über die Kenntuiß der deutſchen, lateiniſchen und polniſchen Sprache; 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Ber: 
wendung und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar jo, daß darin 
keine Periode übergangen wird; 

e) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit den 
übrigen Beamten des Stanislawower Magiſtrats verwandt oder ver⸗ 
ſchwagert ſeien. 

Vom k. k. galiz. Landesgubernümp. 

Lemberg am 17. September 1850. 


(2417) K ones. (3) 

Nro. 16657. Die Veresvizer k. k. Schichtmeiſtersſtelle mit einem 
Jahresgehalte von 450 fl., daun Holz⸗ und Lichtentſchädigung ſäyrlicher 
20 fl., ein Pferd⸗Deputat oder im Gelde 56 fl, 40 kr., Natural⸗Quar⸗ 
tier, oder in Ermanglung deſſen ein Quartiergeld von jährlichen 40 ft. 
und einer Kauzionsleiſtung von 45 fl. wird mit dem verlautbart, und 
der Konkurs um dieſe Stelle bis 19. Oktober d. J. feſtgeſetzt, daß Kom⸗ 
petenten um dieſen Dienſtpoſten ſich über entſprechend abſolvirte Berg⸗ 
Kollegien, Erfahrung beim Markſcheidsfache, bei der Grubenleitung bei 
dem Rechnungs⸗ jo wie Konzeptsfache und der Keuntniß der deutſchen, 
ungariſchen und wallachiſchen Sprache auszuweiſen und darzuthun haben 
werden, daß ſie ſich bezüglich des Verhaltens bei dem letzten Aufſtande 
puriſizirten und in dieſem Diſtrikte nicht verwandt find, 

Von den k. k. Münz⸗ und Bergweſens⸗Inſpektorat⸗Oberamte. 

Nagybanya am 7. September 1850. 


(2418) Konkurseröffnung. (3) 

Tre, 1953. Bei dem k. k. Hauptmiürzamte in Wien iſt die Zeugs 
ſchaffersſtelle in Erledigung gekommen, mit welcher ein Gebalt von jähr⸗ 
lichen 700 fl. und eine Naturalwohnung, oder ein nach Umſtänden zu 
bemeſſendes Quartiergeld nebſt der Verpflichtung eines Kauzions⸗Erlages 
von 1000 fl. verbunden iſt. 

Diejenigen, welche ſich um dieſen Dienſtpoſten bewerben wollen, 
und beim Münzweſen bereits Dienſte geleiſtet haben, werden ihre, mit den 
gehörigen Zeugniſſen, über die zurückgelegten bergakademiſchen Studien 
und über die im Münz und Nechnungsweſen geſammelten Kenntniſſe und 
Manipulazions⸗Erfahrungen, belegten Geſuche bis längſtens zum 16ten 
Oktober I, J. bei dem gefertigten Amte einzureichen haben. 

H Von k. k. Haupt⸗Münzamtt. 

Wien am 18. September 1850. 


(2419) Konkurs ⸗Ausſchreibung. (3) 

Nro. 15676. Bei dem k. k. Oberverwedamte Neuberg nächſt 
Mörzzuschlag im Kroulande Steiermark iſt die Eiſenwerks⸗Kaſſierſtelle, 
mit welcher ein Gehalt von jährlichen 800 fl. C. M., freie Wohnung 
und der Genuß von 20 Wiener⸗Klafter dreiſchuhigen Brennholzes, 50 
Pfund Unſchlittkerzen, 3 Joch Grundſtücke und ein Deputat⸗Garten ver: 
bunden iſt, in Erledigung gekommen. 

Es wird daber zur Wiederbeſetzung derſelben der Konkurs mit dem 
Beiſatze ausgeschrieben, daß ſich die Bewerber mit den Zeugniſſen über 
die erforderlichen Kinntniſſe im Rechnungs- und Kaſſengeſchäfte, ihre Stu⸗ 
dien, bisherige Dienſtleiſtung, Moralität und die Fähigkeit eine Kauzion 
von 1000 fl. C. M. du leiſten auszuweiten und ſich zu erklären haben, 


ob fie mit einem oberverwesämtlichen Beamten in einem Verwandt⸗ oder 
Verſchwägerungeveranleniſſ jtehen. 

Verſch Die gehörig a ec iind längſtens bis 19ten Oktober 
1850 im Wege der vorgeſetzten Behörden an dieſes Oberverwesamt 
inzuſenden. it 

einzuſe Vom k. t. Eiſenwerks⸗Oberverwesamte. 
Neuberg aim 7. September 1850. 


(2416) „Kundmachung. (3) 

Nro. 15027 ex 1850. Bei den Steuerämtern in Uhnow Zolkie- 
wer Kteiſes, und Kozowö Urzezaner Kreiſes. ſind die proviſoriſchen 
Kontrollors » Stellen , von denen die erſtere mit einem Gehalte jährlicher 
600 fl. und die zweite jährlicher 500 fl. C. M., dann mit der Verpflich⸗ 


— — ——— ul e 


legen 


8. Pazdziernika 1850. 


| 


| 
| 


tung zum Erlage einer dem Jahresgehalte im Betrage gleichkommenden 
Dienſtkauzion verbunden iſt, in Erledigung gekommen, zu deren Wieder⸗ 
beſetzung der Konkurs bis 20ten Oktober d. J. hiemit ausgeſchrieben wird. 

Die Bewerber um dieſe Dienſtſtelle haben ihren Geſuchen beizu⸗ 


1.) Die Nachweiſung der Keuntniſſe der Steuerverfaſſung und der 
Sprachkenntniße. | 

2.) Uiber die Befähigung für den Kaffe und Rechnungsdienſt. 

3.) Die Nachweiſung des Lebensalters, des bisherigen Leben. s⸗ 
wandels respective der Beſchäftigung, dann der phiſiſchen Dienſtfahig 
keit und der Angabe des verehelichten oder ledigen Standes. 

4.) Die Erklärung, daß der Bittſteller die mu dem Dienſtpoſten ver: 
bundene Kauzion zu leiſten im Stande ſei. 

Die Geſuche find an die k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion zu richten, 
und ſoferu der Bewerber im öffentlichen Dienſte ſteht, im Wege der un⸗ 
mittelbar vorgeſetzten Behörde, ſonſt aber im Wege der betreffenden k. k. 
Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung zu überreichen. 

Lemberg am 19. September 1850. 


(2420) Konkurs⸗Kundmachung. (3) 


Nro. 15677. Bei dem zu Hallein proviſoriſch aufzuſtellenden der 
k. k. Salinen Verwaltung untergeordneten Salzverſchleiß⸗Magazins⸗ 
amte iſt der proviſoriſche Dienſtpoſten eines Magazins⸗Aſſiſtenten zu be⸗ 
etzen. 

k Mit dieſer, der XII. Diatenklaſſe eingereihten Dienſtſtelle iſt ein 
Gehalt jährlicher 300 fl., ein Quartiergeld jährlicher 30 fl. und der Ber 
zug des Familtenſalzes verbunden. 

Die Erforderniſſe für den Dienſt ſind: Eine korrekte und geläufige 
Handſchrift, Brauchbarkeit zu Rechnungshilfsarbeiten und im Dienſte be⸗ 
währte volle Verläßlichkeit. 

Bewerber haben ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche binnen A 
Wochen im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden, an den k. k. Berg⸗Sali⸗ 
nen und Forſt⸗ Direktor einzureichen, und in dieſen ſich über obige Er⸗ 
forderniſſe, ſo wie über Alter, Familienſtaud, Studien und bisherige: 


„Dienſtleiſtung auszuweiſen, und die Erklärung beizufügen, ob und in wie 


ferne fe mit Beamten des obigen Amtes oder, der Direkzion verwandt 
oder verſchwägert ſind. 
Salzburg am 6. September 1850. 


(2447) Konkurs - Ausfchreibung. (1) 


Neo. 18854. Vom Magiſtrate der königlichen Hauptſtadt Lemberg 
wird hiemit zur proviſoriſchen Beſetzung nachſtehender Dienſtpoſten der 
Konkurs ausgeſchrieben und zwar: 

1) eines Straſſenbau⸗Kommiſſärs mit dem jährlichen Gehalte von 
Sechshundert Gulden C. M., 

2) eines Wegmeiſters mit dem Gehalte jährlicher Dreihundert 
Gulden C. M., 

3) eines Stallmeiſters, womit die Beſtallung jährlicher Dreihundert 
Gulden Conv. Münze, nebſt dem unentgeldlichen Genuſſe der Wohnung 
verbunden iſt, und N 

4) eines Thierarzten mit einer Remunerazion jährlicher Einbundert 
Zwanzig Gulden C. M. 

Vewerber um die zwei erſteren Poſten haben ihre Geſuche zuverlä⸗ 
ßig bis Ende Oktober, und die zwei letzteren aber, bis langſtens 20. Ok⸗ 
tober, entweder unmitt lbar beim Magiſtrate in Lemberg, oder wenn ſie 


bereits anzeſtellt ſind, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde einzureichen, 


und ſich auszuweiſen, über ihr 
a) Alter, Geburtsort, Religion, 
b) über ihre techniſchen und praktiſchen Kenntniffe, 
ei rückſichtlich der 2 erſten Poſten, über ihre Studien, 
a) über die Keuntniß der Landesſprache, 
e) ihre Moralität und den Lebenslauf, ſo daß darin keine Periode 
überſprungen werde. 
Lemberg, am 30. September 1850. 


Kundmachung. 


Nro. 18854. In Folge Beſchluſſes des Gemeinderathes vom 19. 
September 1850 werden zum Behufe der Erhaltung der ſtädtiſchen Straſſen 
im guten Zuſtande am 21. Oktober 1850 und an den nachfolgenden Ta⸗ 
gen ſtets um 10 Uhr Vormittags und um 3 Uhr Nachmittags im Rath⸗ 
hausſaale im 1. Stocke wegen Unternehmung und Lieferung uachſtehen⸗ 
der Gegenſtände, auf die Zeitperiode vom 1. November 1850 bis Ende 
Oktober 1851, Liitazions⸗Verhandlungen Statt finden, u. z.: 

1) das Brechen und Aufſchlichten der Straſſen⸗Steine in Kubik⸗ 
Klafter, u. z. in jedem Quartale vom 1. November 1850 an, bis Ende 
Oktober 1851 zu 200 Kubik⸗Klafter aus dem Katyuͤskiſchen Steinbruche. 
Der Fiskalpreis für eine Klafter iſt 6 fl. C. M. — Das zu erlegende 
Vadium rückſichtlich dieſes Unternehmungsgeſchäftes beträgt 480 fl. C. M. 

2) die Lieferung d. i. die Erzeugung und Zufuhr an die zu beſtim⸗ 
menden Oerter von 
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BESCH 


Haus⸗Nro. 71 Joseph Wodziak, 


9 Thomasz Marek, 
7 Johann Nowobilski, 
7 Michael Marek, 
4 Jakob Bembenek, 
5 Nichacl Dombrowski, 
Bartek Zygmuntowicz, 
Johann Klikuszowian, 
Johann Dziatk ewiez, 
Bartek Wodziak, 
Jakob Pytel, 
Joseph Oprzadck, 
Woytek Wodziak, 
Bartek Nowobilski, 
Michael Nowobilski, 
Andreas Kustwan. 
Stanislaus Klimczak, 
Sobek Gawron, 
Maciej Remiasz, 
Woytek Nowobilski, 
Anton Tributa, 
Joseph Wodziak, 
153 Michael Wodziak, 
Gemeinde Starebystre: 
30 Maciej Molek, 
Bartek Sroka, 
Johann Michniak, 
Johann Skubel, 
Michael Bukowski, 
Franz Koisz, 
Michael Bukowski, 
Andreas Ptasznik, 
Michael Sroka, 
Gemeinde Grankde 
Haus⸗Nro. 52 Michael Koziol, 
— 90 Johann Wilczek 
— 56 Woy tek Zagata, 
— 26 Johann Wilczek, 
181 Johann Chyrezak 
— 62 Jakob Zagata. d 
Gemeinde NMaruszyna: 
3) Andreas Mrowca, 
Johann Babiarz, 
Jakob Gawron, 
Joseph Stanek, 
Maciej Bartoszek, 
Jakob Karkoszka, 
Woytek Stanek, 
Jakob Bula, 
Johann Bartoszek , 
Jakob Ziemba, 
111 Michael Sroka. 
Gemeinde Waxmund: 
Haus⸗Nro. 77 Johann Lub enda, 
sr 50 Maciej Dzielski, 
11 Joseph Limbura, 
SE 113 Maeiej Lopata 
Ee Sé feit einigen Jahren unbefugt und unwiſſend wo abweſend, 
5 K von Seite des Dominiums Koscielisko ſtatt gehabte Edik⸗ 
Monat ng nicht zurückgekehrt ſind, nachmals aufgefordert, binnen drei 
en in ihre Heimath zurückzukehren und bie unbefugte Abweſenheit 


ſehen ten, als widrigens dieſelben als Rekrutirungsflüchtlinge onge, 


nach dem Auswand h R 
delt werden würden. erungspatente vom 24. März 1832 behan 


Haus ⸗Nro. 


— 


— 


Vom k. k. Kreis 
Sandee am 23. Auguſt Ee be 


e E E 
(2441) Lizitations⸗Ankündigung. (2) 

Nro. 16005. Von Seite des Samborer k. k. Kreisamts wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung wegen Lieferung der Buch⸗ 
binderarbeiten für das Samborer Kreisamt für die Sammlungskaſſe und 


für das Strafgericht, auf die Zeit vom 1. Nove 50 bi 
f trafgericht, d mber 1850 bis Ende 
Oktober 1851 eine Lizitazion am 8. Oktober 1850, und 


i g falls dieſe un: 
eg GG Reine 2te am 14ten Oktober 1850 cl end⸗ 
. lzita P 
Kreisamtg ⸗Kanzlei . TT Oktober 1850 in der Samporer k. k. 


d ttags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 
Das Vadium beträgt 15 fl. Couv. Münze. 
Die weiteren Lizitazionsbedingui gl 
Tage bierort® bean ebe mauiffe werden am gedachten Lizitazlons⸗ 
liche Offerten angenommen 1 bei der Verſteigerung auch ſchrift⸗ 
während der Stagen B. = 5 ST es geſtattet wird, vor oder auch 
Lültazions⸗Kommifion an übergehen ſchriftliche verfiegelte Offerten der 
Dieſe Offerte müſſen aber: 
run 8 a 
ch n Sec Geht, für welches der Anboth 
ee nämlich Tag Wangen Sp Verſteigerung desſelben 
d CH ST d un ahr öri i 
und die Summe in Konvenzions Münze, 105 > e 
einem einzigen, zugleich mit Ziffern und dur Worte auszudrücken⸗ 
den Betrage beſtimmt angeben, und es muß 


1447 


b) darin ausdrücklich entbalten ſeyn, daß ſich der Offerent allen jenen 
Lizitazions⸗ Bedingungen unterwerſen wolle, welche in dem Lizita⸗ 
zions⸗Protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion vorge⸗ 
leſen werden, indem Offerte, welche nicht genau biernach verfaßt 
ſind, nicht werden berückſichtiget werden; 5 : 
el die Offerte muß mit dem 10pereentigen Vadium des Ausrufspreiſes 
belegt ſeyn, welches im baaren Gelde oder in annebmbaren und 
haftungsfreien öffentlichen Obligazionen nach ihrem Kurſe berechnet, 
u beſtehen hat; e 
) endlich muß dieſelbe mit dem Vor⸗ und Familien⸗Namen des Offe⸗ 
renten, dann dem Charakter und dem Wohnorte des ſelben un ter 
fertigt ſeyn. N 
Dieſe verſiegelten Oſſerte werden nach abgeſchloſſener muͤndli⸗ 
chen Lizitazion eröffnet werden. Stellt ſich der in einer dieſer Offerte 
gemachte Anboth günſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung 
erzielte Beſtboth, jo wird der Offerent ſogleich als Beſtbiether in das Li⸗ 
zitazions⸗Protokoll eingetragen, und hiernach behandelt werden. Sollte 
eine ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der 
mündlichen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, ſo wird dem münd⸗ 
lichen Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. N 

Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerten auf deu gleichen Betrag 
lauten, wird ſogleich von der Lizitazions⸗Kommiſſion durch das Loos ent⸗ 
ſchieden werden, welcher Offerent als Beſtbiether zu betrachten ſei. 

Sambor am 26. September 1850. 


(2442) Licitations⸗ Ankündigung. (2) 
Nro 11757. Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Berwaltung zu Sam- 
bor wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß an den unten angeſetz⸗ 
ten Tatzen behufs der Verpachtung des Rechtes zur Einhebung der Weg⸗ 
und Brückenmauthgefälle im Samborer Kreiſe, auf die Dauer des Ver⸗ 
waltungsjahres 1851 eine dritte Lizitazion mit Beachtung der in der 
Kundmachung der hohen k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion vom 28ten Juli 
1850 Zahl 5679 enthaltenen Bedingungen abgehalten werden wird. 


Aus⸗ 
= Namen rufs⸗ T a 9 
= der preis der 
EN Mauthſtazion und ihrer in Verſteigerung 
Ei Eigenſchaft C. M. 
fl 
1 Chyrow Si 3 | 14. Oktober 1850 
| Meg: und Brückenmauth | Wil Vormittags 
2 Strzelbica | 1701 | 14. Oktober 1850 
| Weg⸗ und Brückenmauth Nachmittags 
EI Sambor 15. Oftober 1350 
| Meg: und Brückenmauth | 1708 Vormittags 
A Radlowice WT) 15. Dftober 
Meg: und Brückenmauth für die | 4487 | 1850 
Dniester und für 2 andere Brücken Nachmittags 
5 Bronica | 3965 16. Oktober 1850 
Weg⸗ und Brückenmauth | Vormittags 
6 Lesnia 1 16. Oktober 1850 
| Brückenmauth Ge Nachmittags 
7 Drohobycz 17, Oktober 1850 
Weg⸗ und Brückenmauth SIS Vormittags 
SI Gaje 17. Oktober 1850 
| Weg⸗ und Brückenmauth * Nachmittags 
9 Rozlucz 769 14. Oktober 1850 
| Weg⸗ und Brückenmauth ; Vormittags 
10 Stre yk! | 57 14. Oktober 1850 
| Weg⸗ und Brückenmauth Sun Nachuittags 
11 Koniuszki | 669 15. Oktober 1850 
| Brückenmauth Vormittags 


Die ſchriftlichen Offerten ſind in dem, mit der bezogenen Kund⸗ 
machung Abſatz 7 lit. b) feſtgeſezten Termine, bei dem Vorſtande der 
amborer k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung zu nberreichen. 

Sambor am 29ten September 1850. 


(2408) Lizitazions⸗Ankündigung. (2) 


Nro. Thal. Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung in Tar- 
now wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Einhebung 
der allgemeinen Perzehrungsſteuer von der Fleiſchausſchrottung Tariff⸗Poſt 
10 in 16 in den Pachtbezirken: Tarnow, Tuchow, Ryglice und Jastrzabka 
nowa am 16. Oktober 1850 und in den Pachtbezirken Mielec, Kolbu- 
szow, Ropezyce und Wielopole am 17. Oktober 1850, auf die Zeit 
vom 1. November 1850 bis 31. Oktober 1851 und zwar: Vormittags 
nach den einzelnen Pachtbezirken und Nachmittags die betreffenden vier 
Pachtbezirke vereint, bei derſelben im öffentlichen Verſteigerungswege wird 
verpachtet werden. e E? 4 

Der Fiskaloreis beträgt mit Inbegriff des den Städten Tuchow 
und Ropezyce bewilligten Gemeindezuſchlages für den Pachtbezirk Tar- 
now 9001 fl. 12 fr, Tuchow 715 fl. 30 kr., Ryglice 356 fl., Ja 
nowa 103 fl., Mielee de Kolbuszow 1200 fl., Ropezyce 1540 fl. 
und Wielopole 450 fl. C. M. e 

Die Pachtluſtigen haben vor der Verſteigerung einen, e ln 
Theile des Fiskalpreiſes gleichkommenden Betrag im Baaren 9 E 

1 
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Staatspapieren, welche nach den beſtehenden Vorſchriften berechnet und 
angenommen werden, als Vadium zu erlegen. 

Schriftliche, mit dem Vadium belegte Offerten konnen bet dem Mor: 
ſtande dieſer k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung bis zu dem, der Lizitazions⸗ 
abbaltung nächſt vorangehenden Tage 6 Uhr Abends überreicht werden. 

Die übrigen Lizitazions⸗Bedingniſſe können bei dieſer k. k. Kameral⸗ 
Bezirks Verwaltung in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung. 

Tarnow, am 28. September 1850. 

(2439) Lizitazions⸗Kundmachung. (2) 

Nro, 13625. Zur Stcherſtellung des in der Jaworzer W'gmei⸗ 
ſterſchaft Tarnower Straſſendaukommiſſariats auf das Jahr 1851 erfor 
derlichen Deckſtoffs, wird die Lizitazions⸗Verhandlung am 8. Oktober l. J. 
in der Brzosteker Kameral⸗Mandatariats⸗Kauzlei abgehalten werden. — 
Sollte dieſe Verhandlung beim erſten Termine mißlingen, ſo wird am 14. 
Oktober 1850 ein zweiter und nöthigenfalls am 21. Oktober 1850 ein 
dritter Lizitazions⸗Verſuch gemacht werden. 

Der Bedarf über den definitiv ausgemittelten Komplex der Leiſtungs⸗ 
gebühr nach allenfalls mit Rückſicht auf den Tabularaufwand erfolgter 
Reſtrikzion der Deckſtoffs⸗Verwendung für das Jahr 1851 wird dem 
Unternehmer bis längſtens 15. März 1851 bekaunt gegeben werden. 

Das Erforderniß für das nächſte Verwaltungsjahr 1851 beſteht: 

a) Ju der Erzeugung ſammt Zufuhr von 420 Haufen. 
b) In der Verbreitung von 270 Haufen. 

Der Fiskalpreis beträgt 446 fl. 45 kr. 

Sollte die Nothwendigkeit eintreten zur Reſtaurirung der Straſſen 
überhaupt oder einzelner Strecken derſelben außerordentliche Deckſtoffs⸗ 
Quantitäten außer der kurrenten Schuldigkeit zuzuwenden, ſo wird der 
Unternehmer gehalten ſein, dieſes außerordentliche Deckſtoffserforderniß, 
wenn ihm ſolches bis Ende Februar 1851 bekannt gegeben wird, in be: 
ſelben Sabre und die für Ca kurrente Deckſtoffsmateriale bedungenen Vergü⸗ 
tur gspreiſe in den für das Letztere beſtimmten Friſten und unter den 
übrigen Vertrags⸗Bedingungen aus denſelben Materiolplätzen abzuſtellen, 
jedoch wird dafür keine beſondere Kauzion augeſprochen, ſondern es hat 
für die Erfüllurg dieſer Verpflichtung der Unternehmer mit ſeiner für das 
kurrente Erforderniß erlegten Kanzion und feinem übrigen auffindbaren 
Vermögen zu baften. Die übrigen Lizitazions Bedingniſſe können vor der 
Lizitazion in der Kreicamtskanzlei und am Tage der Lizitazion eingeſe⸗ 
hen werden. j 

Uebrigens werden bei Motet Lizitazionsverhandlung ſchriftliche Offerte 
an genommen werden, welche verſiegelt der Lizitazions⸗Kommiſſion vor oder 
(2427) Lizitazion s Ankündigung. (2) 
Nro. 6933. Von der k. k. Kameral Bezirks⸗Vern altung in l'rze- 
mysl wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß bei derſelben zun 
Bebufe der Verpachtung der ſämmtlichen hierbezirkigen Mauthſtationen 
auf die Verwaltungsjabre 1851, 1852 und 1853 und zwar alternativ für 


Namen der Mauthſtazionen: 


KA 3 


VBormit fag 


en der Verhandlung übergeben, zu dem folgende Dateu haltenent 

müſſen: 

a) Das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth 
gemacht wird, muß gehörig bezeichnet, und der Anboth darin nicht 
A Ziffern, ſondern auch mit Buchſtaben deutlich angegeben 
werden. 

b) Es muß ausdrücklich darin enthalten ſein, daß ſich Offerent allen 
jenen Lizitazionsbedingungen unterwerfe, welche im Lizitazions⸗Pro⸗ 
tokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion vorgeleſen werden. 

e) Die Offerte muß mit dem 10 % Vadium des Ausrufspreiſes be: 
legt, und mit Vor⸗ und Familiennamen des Offerenten, dann dem 
Charakter und Wohnorte desſelben unterfertigt ſein. 

Tasto am 21. September 1850. 


(2421) Kundmachung. (3) 


Nro. 1224/1840. Vom Buczaczer Ortsgerichte Stanislawower 
Kreiſes, wird hiemit zur öffentlichen Kenntuiß gebracht, daß am 10ten 
Oktober, 14ten November und 12ten Dezember 1850 immer um die 10te 
Vormittagsſtunde, die in Buczacz sub CNro, 194 Stadt gelegene, den 
Eheleuten Samuel und Chane Smotrieze eigenthümlich gehörige Realität 
zur Hereinbringung der erſiegten Summe mit 450 fl. f. N. G. unter 
nachſtehenden Lizitazionsbedingniſſen öffentlich an Maun gebracht werde: 

Itens. Jeder Kaufluſtige wird verpflichtet fein, vor Beginn der Li: 
zitazion 10 ½% des Schätzungswerthes der zu veräußernden Realität CN. 
194 mit 422 fl. 50 kr. C. M. im Betrage von 42 fl. 17 kr. C. M. 
als Vadium zu Händen der Lizitazions⸗Kommiſſion zu erlegen, welches 
ſodann nach der beendeten Llzitazion demſelben wird rückgeſtellt — dem 
Erſteher aber in den Meiſtboth eingerechnet werden. 

2tens. Der Erſteher der gedachten Realität wird verpflichtet fein, 
binnen 14 Tagen von der Zuſtellung des Beſcheides an gerechnet, mit: 
telſt deſſen der Lizitazionsakt beſtätiget werden würde, den angebothenen 
Kanfſchilling im Ganzen zu Händen des Gerichts zu erlegen — wo jp: 
dann ihm das Eigenthumsrecht ausgefertiget werden wird. 

ztens. Sollte dieſe Realität im ten und 2ten Lizitazionstermine 
nicht veräußert werden, jo wird ſelbe ain 3ten Termine auch unter dem 
Schätzungswerthe an Mann gebracht werden. 

ütens. Sollte der Meiſtbiethende dieſen Bedingniſſen nicht nachkom⸗ 
nien, ſo würde dieſe Realität auf Koſten und Gefahr des Erſtehers in 
einem einzigen Termine auch unter dem Schätzungs . dertbe an Mann 
gebracht werden. 

Podhajce am 27. September 1850. 


alle diefe 3 Verwaltungslahre oder auf die zwei Verwaltungsjahre 1851 
und 1852 oder nur auf das Verwaltungs⸗Jahr 1851 allein, die 2. Lizi⸗ 
tazion nach den in der Kundmachung der hochlöblichen k. k. Finanz⸗Lan⸗ 
des⸗Direkzion am 23. Juli 1850 3. 5679 enthaltenen Bedingungen an 
folgenden Tagen werde abgehalten werden, und zwar: 


Verſteigerungstag Ausrufspreis für Ein Jahr 


Nachmittag 


! 
Jaroslauer Wegmauth. eie. am 21. Oktober 1850 — 4912 fl. C. M. 
' Radymaoce a gek E =. ‚am 21. Oktober 1850 4346 „ — 
, , FF E, gem _- "om 21, Oktober 1850 120 al 
ug ISCH BEUTE ER... en ee am 22. Oktober 1890 E ët 
Weg und Brückenmauth bei Kofossg nl o 22. Oktober 1850 3. ER 3999 „ — 
: Wegmauth gegen Doha), Eer — ‚am 22. Oktober 1850 3000 „ — 
Fin en retro terre am 23. Oktober 1850 * 2328 — 
MoSeiska Weg, und Brüdenmantl.uumenenemeeee, Am 23. Oktober 1830 | ar eg ` 5789 „ — 
Sadowa-Wisuia Wegmauth. .. e CHEN = am 23. Oktober 1850 | Alban 
| Rodmojscie Weg- und Brückenmanth eben u. — h am 22. Oktober 1850 | 2260 „ 
D 9 at er al in | am 24. Oktober 1850 — 1411, — 
SE e, Meet R am 2%. Oktober 1850 — | ERT ee 
, * am 24. Oktober 1850 
brzemysl, om J. Oktober 1850. 
AA zur Lizitazion nicht erſcheiuen köunte, ſchriftliche verſiegelte Offerte vor Ab⸗ 
(2452) Ankündigung. (1) lauf oder auch während der Verſteigerungs⸗Verhandkung der Lizitazions⸗ 


Nro. 14353. Zur Uiberlaſſung der Dedjtofflieferung für das Jahr 
1851 in dem Tarnopoler Straſſenbau Kommiſſariate Suchostawer Sieg: 
meiſterſchaft wird die Lizitazions⸗ Verhandlung in der Kreisamtskanzlei 
am 17. Oktober 1850 abgehalten werden. f 

Das ſicherzuſtellende Erforderniß enthält: 

1.) Die Steinererzengung in dem Tudorower Bruche von 313 
Haufen ſammt Zerſchläglung und Zufubr in der 15ten Melle 3 Viertel 
und 4 Viertel fo wie in der I6ten’ Meile 1. Vier- 

1753 fl. 54½ kr. 


2.) Die Steinerzeugung in dem Kotswker 
Bruche von 324 Haufen ſammt Zerſchläglung und 
Zufuhr in der 16ten Meile 2 Viertel, 3 Viertel und 


4 Viertel um... 1001 fl. 51 kr. 


3.) Die Verbreitung von 525 Haufen um. 70 fl⸗ 
Juſammen. . 2825 fl. 45 ½ kr. 


Uibrigens bleibt den Unternehmungsluſtigen unbenommen, über den 
Umfang, die Gattung und den Arbeitspreis, ſo wie über die Kontrakts⸗ 
bedingung vor der Lizitazion bei dem Kreisamte oder dem Straſſenbau⸗ 
Kommiſſariate nähere Daten einzuſehen und für den Fall als Jemand 


Kommiſſion zu übergeben. 

Nur müſſen dieſe Offerten: 

za) das zu überreichende Objekt und die Zeitdauer genau bezeichnen und 
die hiefür angebothenen Summen nicht nur in Ziffern ſondern auch 
in Worten ausgedrückt enthalten, 

b) muß gé Offerent allen jenen Bedingungen unterwerfen, welche in 
dem Lizitazionsprotokolle vorkommen, und 

e) ſoll die Offerte das 10 „% Vadium des Ausrufspreiſes enthalten 
und mit dem Vor⸗ und FJamilien⸗Namen, dann Charakter des Of⸗ 
ferenten verſehen ſein, 
Zaleszezyki am 30. September 1850. 


(2426) Lizitazions⸗ Ankündigung. (i) 

Nro. 7638. Es wird kund gemacht, daß zur Verpachtung des Ja- 
worower herrſchaftlichen Bräuhauſes ſammt der Bierausſchanksgerechtig⸗ 
keit für die Zeit vom 1. November 1850 bis Ende Oktober 1853, am 
15. Oktober 1850 die Ate Lizitazion bei dem Kam. W. Amte in Jawo- 
row abgehalten werden wird. * 

Der Fiskalpreis beträgt 5412 fl. 8 kr. C. M. — Das Vadinm 
den zehten Theil des Aus rufspreiſ es. 
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Schriftliche Offerten können hieramts bis zum 13. Oktober 1850 , 
oder beim beſagten W. Amte bis zum Abſchluſſe der mündlichen Verſtei⸗ 
gerung überreicht werden. 

SR Die übrigen Lizitazions⸗ fo wie die Pachtbedingniſſe können beim 
zworower W. Amte eingeſehen werden. 

K Von der k. k. Kameral: Bezirki: Verwaltung. 

Irzemysl am 28ten September 1830. 


(2422) oo 2 eg, (1) 
ro. 26024. Ces. kröl, Sad Szlacheeki Bwowski niniejszem 
uwiadamia, ze Teofil Joachim dw. im., Pakoszewski przeeiw pp. Zu- 
remlıskie] i Wierz"ickiej, siostenm S. p. Jözela Pakoszuwskiego dnia 
27. styeznia 1544 we Lwonie zmarlego, Indaie? wiren) innym o u- 
znanie niewaznasci testamentu 8. p. Jözela Pakoszewskiego 7, dnia 
27. siyezwia 1849 data 5 wWizesnia 1850 de ſiezhy 26024 pozew 
wniöst i pomocy sadowej wezwal, w skatek czego do usinero poste- 
powania dien sadowy na 23, grudnia 1850 o gadzinie 10, przedpo- 
judniem stanowi sie. S 2 
ieren miejsce pobyiu zapozwanych pp. Varebskiej i Wierz- 
\ ntewiadome jest, przeto ces. kröl. Sad szlachecki postanawia 
na wydatki i niebezpieczenstwo obroneg pana adwokata krajowego 
De. Mahl, vastęepea zas jego p. adwokata krajowego Dr. Zezuike, 
+ ktörym wyloczona sprawa wedlug uslawy salawe; zalieyjskie) przc- 
prowadzong zostanie. Ze f 
a De wine zaporwanelı niniejszcm obwieszezeniem, aby 
99 SE allıo same stanely, Ia polrzebne do obrony do- 
wybraly E déi. Dären ulzieliiy, lub les innego ebronce sobie 
pra Raf Ed, w ogälnasei zus stuzueych do obrony 
niedhania ski) sa e W przeeiwnym bowiem razie wynikle 2 za- 
"WIR Same sonie praypisad beda musialy. 
. Rady e. k. Sadu szlacheckiegn. 
Lu dw, dnia 11g0 wrzesnia 1850, f 


(2.290 KL dieu m. (II 
Iro. 9860. Caesareo - Regium in Reguis Galiciae et Lodome- 
e, ge Ae e Nobiliun Stanislaopollense absenti Uno 
H KI ieili Ir e f 8 
dibus de nomine S WEE e 85 x ee, K Dee 
dé snolis medio praesentis Eadieti notum 
reddit: per Daum Adanum Com. Potocki ua palrem , el Daum Ca- 
rolum Principem Jablonowski qua curatorem proprietariorum hono- 
rum Burzacz, puncto adjudlicandae proprielalis medielalis bonorum 
Buczneh sub praos, 14. Seplembris 1850 ad Neum. 9860 contra 
ipsus mic Judicio löellem eshibitum judieiigne opem implorakam es- 
Se. MI commorationem vero ipsius ignolam ejus perieulo el impendio 
Judieialis Advocatus Dominus Janocha eum substitutione Domini Advo- 


rige 


eat Kolischer qua curator constituilur, quocum juxla praescriplam' 


pro Galicia in Codice Judiciario normam pertractandum est. Prae- 
Sens Kıllelum itunue admonet eum ad hie Fon nobilium die 18va 
Decembris 1850 hora 9. malulina eompareidum — el Jestinalo sibi 
patrong documenta et allegationes tradendum, aut sit alium Advocatum 
in patronum eligendum et Judieio nominandaum, ac ea legi confor- 
miter facienda, quae defensioni eausac profiena esse videntur; ni 


ſiunt ei causa ı GE 
a eglecta tuerit, damnum inde enalum propri ılpae 
bunt eet i „ d alum propriae culp: 


Stanisk lu Consilio Caes. Heen Fort Nobilium. 
»iönsianpoli, die 23. Septembris 1850. 


F "H Ss a (i) 
19 BN 205 0x 1850. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg 
115 lm kund gemacht, daß über das Anſuchen des Herrn Karl Si- 
neimajer k. k. Major der Stadttafel verordnet wird, nach vorläufiger 
Ingroſſirung. der Urkunden C, D, E, C und J auf Grund derſelben in 
Ch SIM den A. Karl Simelmajer k. k. Major als Eigenthümer 
} ide ber G i Hr * 
enthaltenen Ausmaß 3 EE Grund nach der in der Urkunde sub D, 


; e und 1592 Wiener: 1 Klafter an Flächen⸗ 
inhalt in D faßt, dann das Lemberger Siechenſpital zum h. Bb 
als dominium directum dieſes Grundes im Aktivſtande und die Verbind⸗ 


lichkeit deſſelben Nutznießers betreff der Zahlung des Laudemiums, des 
Grundzinſes und der Nichkalientrung dieſes Grundes ohne Einwilligung 
des dominii direeti im Laſtenſtaunde des Nutznießungsrechtes zu Gunſten 
des Lemberger Siechenſpitals ad St. Stanislaum zu intabuliren. 


Und da der Wohnort der intereſſenten Parthei ih 
a de heien der Nachlaßmaſſe 
SU Anna Fürftin Jablonowska, des Joſef und Mathias E Ja- 
1 A der Marie Lewicka und ihrer dem Nahmen und Aufenthalte 

unbekannten Erben unbekannt iſt, ſo wird zur Ueberwachung ihrer 


Rechte H. Landes⸗Advokat Dr. Rodakawski zum Curator ernannt, wel- 
chem auch der dießfällige Tabularbeſcheid zugeſtellt wird. 

Lemberg am 12. September 1850. 
(2406) Obwieszezenie. (3) 

Nro. 11787. Ces. kröl. Sad Szlachecki Tarnowski jako instan- 
cya spadlek po S. p. Jaköbie Roltermund pertraktaſgeg „ nieobeenego 
b, Michala Moltermunda niniejszem zuwiaamia: i pod dniem dzi- 
siejsaym caly po zmarlym na dniu 11. marea 1841 S. p. Jakübie 
Roliermund pozostaly spadek jego oswiadczonemu spadkobierey P. 
Szyınanawi Michalezyk, takze Rottermund zwanemu — bez dobra- 
dziejsiwa prawa inwenlarza „ macy testamentu 7 una 1050 lufego 
1837 i dodatkn z dnia 5. marea 1841 Juz nzaanym jest, i postepo- 
wanie lego spadku, ukonezonem zaslalo, {ndziezs ze mu celem za- 
wialomienia go o powyzszej nehwale, jednoezesnic Kurator w osobie 
D Adama Stoczkiewieza ustanowionyn jest, 1 temuz kuratorowi 
woniesione pod dniem 4. lutego 1842 przez nieobeenego teraz P. Mi- 
chala Rottermunda do tutejszegs Sadu oswiadezenie do spadku 2 mo- 
ey nastepstwa prawnego bez skutku zwrdconem zoslalo. 

7, Nady c. k. Sadn szlacheckiego. 
Tarndw, dnin 17, wrzesnia 1850. 


(2411) Ko il N Bl: (l) 

Nro. 23780. Ces. kröl. Sad Szlachecki Lwowski P. Zofii Pa- 
wlikowskiej 2 miejsca pobytu niewiadomej niniejszym edyktem wia- 
domo ezyni, Ze na proshe Tymona Gorskiexo pod dien 19. grudnia 
1849 do . 37502 podana, wykreslenie 2 ezesei wsi Rossolina sum) 
220 air, 58 kr. m. k. 2 procentami i kosztami prawnemi moca 
uchwidy Anlejszo-sadowej 2 Unia 27. grudnia 1849 do l. 37502 do- 
„wolone zostato. 

Gay miejsce pobytü l'. Zolii Pawlikowskiej niewiadome jest, w celu 
doręrzenia powolane) uchwäly postanawia sie je] . Adwokata Czermaka 
7 substytucya b. Adwokata Fangora na jej wydatki i niebespieczeü- 
atwo i lemug powolana uchwahr ste wrecza. 

Z Rady c. k. Sadu Szlachswckiego. . 
Lada. dnia 26. sierpnin 1856. 


(2200) Kundmachung. (2) 

Nro. 25227 & 25471. Vom Lemberger k. k. Landrechte wird kund 
gemacht, daß die neuernannten Advokaklen Johann Jahlonowski, Leo 
Wszelaczynski, Johann Zezulka, Len Grünberg und Moritz Mahl den 
Eid abgelegt, und ihr Amt angelreten haben. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 
Lemberg am 4. September 7850. 
Uwiadomienie, 

Nro. 25227 & 25471. C. K. Sad Szlachecki Lwowski wszem 
w obee wiadomo ezyni, Ze nowo mianowani Adwokacı Jan Jabto- 
nowski. Leon Wszelaczyüski, Jan Zezulka, Leon Grünberg i Mau- 
ry ey Mahl, zapraysirzonymi zostali i adwokalurę rozpoczeli. 
{ | V Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 
Lwöw, dnia 4. wrzesnia 1850. 


Huis osöh we L wowie znarlych, a w dniach nastepujacych 
„ameldowanych. 
Od 25g0 do 27go wrzesnia 1850. 


Starzewska Kalarzyai, 

logowa. 
Czerniewiez Juzeh. dzieeię mulirza, 4]. n., na puchline wodln;. 
Jaworska Amalia, 8 wies, m., na Iyfus brzuchowy. 
Gospodarz Nara, dziecię zarohniki, 2 12 J. m., na puchlinę wodoa. 
Kron Anna, dziecie hrowarnika, 1 1% *. m., na Ronsuncye. 
Ikawy Iwan, wigzien, 30 J. m., na sucholy. 
Romanowiez Julian, adwokat Krajo wg. 56 1. ın., na nadwerezenie plue. 
Sadowski Albin, dzieeie kowaln, 3 112 I. m., na rozwolnienie. 
Zerehecki Teodor, harobek, 20 J. in., na kaszej krwia. 
Juszezynska Katarzyna, uboga, 67 J. m., na oslabienie. 
Mankowska Marya, dziceie mularza, 8 mies. m., na konwulsye. 
Kozlowski Tomasz, daieeie eiesli, 7 US r. m., na tyios hrzuchowy. 
Mokrzycka Teresa, zarobnica, 35 J. m., na sucholy. 
Bohkowaka Marya, szwaczka, 18 J. m., dto. 
Kuziak Teodor, zarebnik, 36 I, m., na biegunkę. 

Z y d 2 . 


Küchler Scheindel, 14 L m.; na szkeofuiy. 

Kornliaber Hersch, dzieete machlerza, Il mies. in, na zapalenie pluc. 
Kleinmann Hude, dio. 51. m., na wode w glowie. 
Memes Rifke, 14 dni mi, Du konwulsyc. 


malzonka adwokata krajowego, 28 J. m., na febre po- 


Anzeige: Blatt. 


Doniesienia prywatne. 
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+ 
Anzeige. 
— — 
Das unterzeichnete Commiſſtons⸗Büreau iſt in den Stand geſetzt, Allen 
welche bis ſpäteſtens den 20. October d. J. deshalb fe etc 
Briefen bei ihm anfragen (alſo das geringe Porto nicht ſcheuen), 
ein nicht außer Acht zu laſſendes Anerbieten unentgeltlich zu 


machen, welches für den Anfragenden ſchon im nächſten 
Jahre ein jährliches Einkommen bis zu 10,000 Mark, oder 
viertauſend Thaler Preußiſch Court. zur Folge haben 


kann. A g R 
Lübeck, im September 1850. R 
Commiſſions⸗ Dänen, 
(2291—9) Petri⸗Kirchhof Nr. 308 in Lübeck. 


zeen! 


(2160) 


1450 


Auud machung. 


(3) 


— u Ad Tr - - 


A3 1 A. N 


ovember ı, 


erfolgt unwiderruflich 


ECO e E 


großen 


2 N 9 4 4 ga 
Healitäten⸗ 


und Geld 


* 


v 


FIRE EB: 
-Lotterie 
N IN Nee K D 


wodurch ausgeſpielt werden: 
Die vier Zinshäuser Am, 452, 453, 457, 458 
zu Baden bei Wien, 


Ablöſung dafür 200.000 Gulden W. W. 
mm EECH AC me 


Durch 20,189 Treffer ſind zu gewinnen: 


fl. 200,006 
„ 12,000 


als 


„ 20,000 durch 3 
„ 32,000 durch 2 
„ 12,500 durch 3% 


durch 2 
durch 8 
durch 2 


„ 12,600 
„ 9,600 
2,000 


Healitäten : Hanpttreffer, 
durch 1 Nebentreffer, 


detto per fl. 10, 00, 
detto D e 5000, 
detto „5 „ 2500, 
detto "on 1 S00, 
detto „ „ 1800, 
detto „ „ 1 d, 


[24 & A e 
die übrigen 240 1 Nebeutreffer machen Gewinne von fl. Got, 300, 350, 100, 
500, 40, 30, 35 x. 


D. Zinner et Comp. 


Großhändler in Wien. 


In Lemberg ſind dieſe Loſe zu haben bei J. L. Singer & Comp. und in den meiſten ſoliden 


Handlungen. 7 ` ag — 
Die 
Vierbränerei 


in 


PO hulank a, 


Vorſtadt Lembergs, 


hat bereits Vorräthe vom 
Baieriſchen Unterzeugbier, 


und offeriert ſolches in der bekannten beſten Qualität den Eimer 
a 4 fl. C. M. — Die Gebinde werden zum Koſtenpreiſe be- 
rechnet oder zurückgenommen. Be 

Auch wird böhmiſches leichtes obergähriges Bier 
erzeugt, zum Preiſe von 3 fl. 20 kr. für den Eimer, oder 7 fl. 
30 kr. für das Lemberger Faß von 36 Garnetz. 

Aufträge aus der Umgebung erbittet man kranco unter der 
Adreſſe: ur? 

Johann Klein in Lemberg, 

ſo wie auch wenn möglich um Zuweiſung verläßlicher Fuhrleute, 
welche das gute dem ansländiſchen Erzeugniſſe gleiche Produkt 
unbeſchädigt überbringen. (2446—1) 


— 


— .. 
Przestroga. (N) 
Kursuje pomiedzy starozakonnymi w Parnowie weksel na dniu 
Iszym wrzesnia 1841 na ilosé 1900 de, m. k. na moje imie wysia- 
wiony, ktöry ja za podrobiony deklarnje i pracstrzegam kazdego, 
aby tego weksla pod wlasnem niebezpieczenstwcm przen Giro nie- 
przyjmowal. Ignaz Jakuhezak. 


(2448) 


Metr fortepianu. 


Jak mozolne, najezesciej bezowocne prace, 2 przyezyny Ale wy- 
kladanych zasad poczatkowych wynikaja, a% nad to uezudsig daje — 
aby wier wlatwie mnie) zamounym sposobnosé gruntownego uczenia 
sie na fortepianic, 

1) otwieram od 1. pazdziernika 1850 roku dla enlkienn 
poezatkowyceh, (gdyz dalej posunietych tylko na prywatne lekeye 
przyimnje) kurs praktyczno - teoretyczny, podtag najnowszej wielkiej 
szkoly Czerniego. 

2) Kurs ten 10 miesiecy trwac bedzie, e klörym osobne ga- 
dziny dla chlopedw, osobne dla panienek wyznaczone beda. 

3) Uczniowie, ktörzy sig zechea na takowy kurs zapisad, racza 
udad sie do ksiegarni pana Stockmana, gdzie za zlozeniem przedplaty 
za pierwszy i ostatni miesiae karte wstepu i potrzebne informacye 
ofrzymaja. 

Miesieczna przedplata na 12 lekcyj we Arcch 3 dr, 30 kr. m. 
k., vw 6Scin zas tylko 2 zir. 30 kr, wynosi, i Ilka do 15. paädzier- 
nika 1850 r. przyjmowann bedaie. 

5) Wszelkie potrzebne muzykalis, uczeü bezplatuie otrzyma. 

Lwöw, dnia 15. wrzesnia 1850 r. 

(2267—8) Waleryan Bogucki. 


